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Bezugs- Preis
fär Halle und Giebichenſtein 2,50 Mark,

darch die Poſt bezogen 3 Mark für das Vierteljahr,
Die Halleſche Sein erſcheint wochentäglich zweimal.

ratisBeilagen:
JAnſtrirtes h Halleſcher Courier,Cand wirthſchaftliche Mittheilungen,

Morgen-
Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis,

Amtl. Bekanntm. d. Candwirthſchaftsk. f. d. Hrov. Sachf.

Halleſche
40 PfenniA s gab E. UnzeigenUnnahme bei der Eperihon und allen Annoncenn er renAnzeige- Gebühren

für die fänfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum
fär Halle 15 pfennig, ſonſt 20 Pfennig.

Reklamen am «„“chinß des redaktionellen Theils die Zeile

Expeditionen.
Fernſprechverbindung mit Berlin, Ceipzig, Magdeburg re

Anſchluß Ar. 158.
h u h

ung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Skaaten.

l. 211. Zehrz. 192. Halle a. S., Sonnabend 6. Mai 1899. Redaklien u. Expeditien: Halle a. Feippigerkr. 87.
Gerliner ßurran: Ferlin S W., Geruburgerir. 8.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer nahm geſtern Vormittag am Polygon eine

Parade über die Straßburger Garniſon ab.
Um 9 Uhr traf der Kaiſer auf dem Paradefelde ein und ließ

ſich zunächſt drei Bataillone, die von den älteſten Stabsoffizieren
geführt wurden, einzeln vorexerziren. Um 12 Uhr begann die Parade,
die aus einem einmaligen Vorbeimarſch beſtand, wobei die Infanterie in
Compagniefront, die Kavallerie in Eskadronfront im Schritt vorbei-
marſchirten. Um 12/, Uhr kehrte der Kaiſer in das Statthalterpalais
zurück und nahm daſelbſt das Frühſtück ein. Die Abfahrt
der Majeſtäten nach Kurz el erfolgte um 32 Uhr. Zur Ver
abſchiedung hatten ſich die Spitzen der Behörden, die Generalität
u. A. eingefunden. Der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe-
Langenburg mit Gemahlin geleiteten den Kaiſer und die
Kaiſerin nach dem Bahnhof.

Die Kaiſerin beſuchte geſtern Vormittag die Haus-
haltungsſchule des Vaterländiſchen Frauenvereins und fuhr
nach einer Rundfahrt um die Orangerie nach der evangeliſchen
Taubſtummenanſialt, wo ſie von dem Unterſtaatsſekretär
Petri empfangen wurde. Der beabſichtigte Beſuch der
evangeliſchen Kirche mußte wegen Zeitmangel nnterbleiben.

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern Abend 6 Uhr
40 Minuten mittelſt Sonderzuges in Kurzel eingetroffen und
wurden auf dem Bahnhofe von dem Grafen Häſeler, dem
Frhrn. v. Hammerſtein, dem Kreisdirektor v. Gundlach, dem
General v. d. Goltz, dem Bürgermeiſter und dem Pfarrer des
Ortes empfangen. Der Kriegerverein und die Sanitäts
Kolonne hatten ſich auf dem Bahnhofe aufgeſtellt. Der-Kaiſer
ſchritt die Front ab und unterhielt ſich längere Zeit mit zwei
franzöſiſchen Veteranen, die 1870 71 den Krieg mitgemacht
haben. Als Ehrenwache war eine Kompagnie des Königs
IJnfanterie Regiments Nr. 145 aufgeſtellt. Die Majeſtäten be
ſtiegen ſodann unter den donnernden Hochrufen der Menge die
Wagen und fuhren nach Urville weite

Die Kaiſerin Friedrich wird zum 80. Geburtstag der
Königin Viktoria, welcher auf Mittwoch, den 24. d. Mts.
fällt, nach England reiſen. Die Kaiſerin wird am Montag,
den 22., im Schloß Windſor eintreffen. Von Vliſſingen nach Port
Viktoria wird die Yacht „Viktoria and Albert“ ſie führen. Die
Kaiſerin wird etwa zwei Wochen in England weilen und dann den
Sommer in Friedrichshof im Taunus zubringen. Der Prinz und
die Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg-Lippe ſind geſtern
zu mehrtägigem Aufenthalte bei der Kaiſerin Friedrich aus Bonn in
Kronberg eingetroffen.

Am geſtrigen Namenstage der Kaiſerin von Rußland fand
um 11 Uhr Vormittags großer Gottesdienſt in der Kapelle der
ruſſiſchen Botſchaft zu Berlin ſtatt, dem der Botſchafter Graf von der
OſtenSacken mit Gemahlin und das geſammte Perſonal der Botſchaft
in großer Uniform beiwohnten. An den Gottesdienſt ſchloß ſich eine
Frühſtückstafel in den Räumen des Botſchafters an.

Perſonalnachrichten. Als Nachfolger des deutſchen General
konſuls in Jeruſalem, v. Tiſchendortff, der bekanntlich aus
Geſundheitsrückſichten ſeinen Poſten verläßt, wird der bisherige Konſul in
Teheran, Dr. Roſen, genannt. Der Erſte Staatsanwalt bei dem
Berliner Landgericht I, Ober-Staatsanwalt Dreſcher, iſt, wie die
„Kreuzztg.“ entgegen dem früheren Dementi vernimmt, nun doch an das
Oberlandesgericht in Breslau verſetzt, um daſelbſt die Stelle des
verſtorbenen OberStaatsanwalts, Geheimen Ober Juſtizraths
v. Dreßler einzunehmen. Als ſein Nachfolger bei dem Landgericht I
wird der Erſte Staatsanwalt Dr. Jſenbiel in Poſen bezeichnet.

An Stelle des in den Ruheſtand tretenden Reichsgerichtsraths
Zander hat der Kaiſer auf den Vorſchlag des Bundesraths den
Erſten Staatsanwalt Blume beim Landgericht zu Stettin zum
Reichsgerichtsrath ernannt. Dieſer wird das neue Amt am
1. Juni antreten.

Wie das „B. TD.“ erfährt, beſtätigt es ſich, daß Baiern
die militäriſchen Beiſitzer ſeines Senates am oberſten Mili-
tärgerichtshof möglichſt aus dem Perſonal ſeiner Berliner
Geſandtſchaft wählen wird, um neue Abkommandirungen zu
vermeiden. Auf eine beſonders umfangreiche Thätigkeit des
Senats ſcheine ſich die baieriſche Militärverwaltung alſo nicht
einzurichten.

Der im Reichstage eingegangene Geſetzentwurf
einer Reichsſchuldenverwaltung faßt nur die beſtehenden
geſetzlichen Vorſchriften zu einem einheitlichen Geſetze zuſammen.

Der dem Reichstage zugegangene Geſetzentwurf
wegen Verwendung von Mitteln des Reichsinvalidenfonds
nimmt in Ausſicht, den im Etat für 1899 mit 700 000
Mark vorgeſehenen Zuſchuß des ReichsJnvalidenfonds be
hufs theilweiſer Uebernahme der aus dem Dispo
ſitionsfonds des Kaiſers bewilligten Unterſtützungen
für nicht anerkannte Kriegsinvaliden um 400 000 Mk.
zu erhöhen. Die Geſammtbezüge der Wittwen von r
ſollen auf jährlich 1500 Mk., die der Wittwen von Hauptleuten
und Leutnants auf jährlich 1200 Mk. gebracht werden. Die
Wittwen der Soldaten vom z abwärts ſollen neben
der geſetzlichen Beihülfe jährlich 120 Mk. erhalten.

Preußiſcher Nachtragsetat. Nicht nur dem Reichstag,
ondern auch dem Landtage wird, wie die „Nat.-g.“ von
Prlamentariſzer Seite erfährt, ein Nachtragsetat zugehen. In erſter
inie handelt es ſich um die Koſten für die ren der

Weuen Bezirksregierung, welche nach Charlottenburg
men ſoll das Regierungsarbäude ſoll auf einem Theil des zeichnung an den deuſchen Offizier

Terrains erbaut werden, auf dem ſich ſeinerjeit die Ausſtellung Jtalien
befand. Von weiteren kleineren Forderungen iſt vielleicht eine ſolche
für die Errichtung einer eigenen Polizeiwache im Thiergarten er
wähnenswerth.

Jm Abgeordnetenhauſe hat die polniſche
Fraktion, unterſtützt durch einige Centrumsmitglieder, die
däniſchen Abgeordneten Hanſſen und Johannſen und die Abgeord
neten Koliſch und Peltaſohn von der Freiſinnigen Vereinigung, be-
antragt, die Regierung aufzufordern die beſtehenden Grundſätze
betreffend Anwendung körperlicher Strafmittel in Volks-
ſchulen, den Vuolksſchul Lehrern erneut zur gewiſſen
haften Nachachtung einzuſchärfen und deren Befolgung durch die
Schulaufſichtsorgane ſtreng überwachen zu laſſen, auch ferner in Er
wägung zu ziehen, ob die Anwendung körperlicher Strafmittel ſeitens
der Lehrer durch eine anderweitige geſetzliche Regelung nicht überhaupt

zu unterſagen oder wenigſtens bedeutend einzuſchränken wäre. Wir glauben kaum, daß dieſer Antrag im Ab
geordnetenhauſe Ausſicht auf Annahme hat.

Ein polniſcher Angriff gegen die deutſchen Lehrer.
Aus Poſen ſchreibt man: „Dziennik“ und „Kuryer“ ſind eifrig
beſtrebt, Material zu ſammeln, welches eine übermäßige Züchtigun
polniſcher Schulkinder durch deutſche Lehrer erweiſen ſoll.
Jm Landtage ſoll dann anſcheinend die Lehrerſchaft im
Ganzen abgeſchlachtet werden. Dieſe Abſicht iſt in gewiſſer
Hinſicht lobenswerth. Denn ſie wird, wie wir haoffen,
zur Folge haben, daß nun auch die Lehrer ihr Material hinſichtlich

Widerſtandes, den ihre amtliche Thätigkeit
durch den Einfluß polniſcher Agitatoren findet,
der Oeffentlichkeit zugänglich machen und es werden dabei Dinge
offenbar werden, welche das Geſchrei der polniſchen Blätter von der
e draceng der polniſchen Sprache in greller Beleuchtung zeigen
werden.

Abſage an die Chriſtlich-Soziglen. Eine offene
Abſage an die Chriſtlich-Sozialen und Deutſch
Sozialen wurde Donnerstag Abend in der Generalverſamm
lung des Centralvereins der Konſervativen vor
dem Potsdamer Thore zu Berlin beſchloſſen. Auf Antrag des
Vorſtandes nahm nach zweiſtündiger Debatte die Verſammlung
den Beſchluß an:

„Die Mitglieder des Vereins ſehen ſich gezwungen, infolge der
Erfahrungen, die ſie und die konſervative Politik bei den letzten
Wahlen gemacht haben, aus dem deutſchkonſervativen Wahlverein in
Berlin ſo lange auszutreten, bis die Parteileitung ſich wieder in
e i mmun mit der Reſolution B Abſatz 2, vom 2. Februar 1898

efindet.“
Dieſe in Dresden auf dem großen konſervativen Parteitage

gefaßte Reſolution lautet:
„Der Delegirtentag hält es beſonders für geboten, dem ſtetigen

Vordringen der Sozialdemokratie gegenüber vor Parteizerſplitterungen
zu warnen. Die Vielheit kleiner Parteibildungen führt zur Ohn
macht gegenüber ſtraff organiſirten Parteien. Es iſt darum zu er
warten, daß kein konſervativer Mann eine neue Parteibildung fördern
werde, auch wenn dieſe angeblich auf konſervativem Boden ſich befindet
oder Berührungspunkte mit dem konſervativen Programm darbdietet.
Es muß vielmehr gefordert werden, daß Verſuchen, neue Parteien auf
Koſten der konſervativen Partei zu gründen, entſchieden und kräftig
entgegengearbeitet werde. Es iſt un zuläſſig, daß ein Mit-
glied der konſervativen Partei gleichzeitig einer
andern politiſchen Partei angehöre.“

Der letzte Satz iſt es beſonders, auf den der Beſchluß
zielt, weil mehrere Mitglieder des konſervativen Wahlvereins-
vorſtandes zugleich Mitglieder antiſemitiſcher oder chriſtlich
ſozialer Vereinigungen ſind.

Naumann und Goehre. Der „Vorwärts“ en
licht einen langen Artikel über das Ausſcheiden des ehemaligen
Pfarrers Goehre aus der nationalſozialen Partei, aus dem
hervorzugehen ſcheint, daß der „Vorwärts“ bereits jetzt den

farrer Goehre als einen der Seinen für ſich in
Anſpruch nimmt. Wir haben von Anfang an vorhergeſagt,
daß Herr Goehre ſich ſo entwickeln werde.

Bei den am 3. und 4. Mai in Frankfurt a. M. von den
Miniſterialkommiſſaren Preußens, Bayerns und Heſſens in der An
gelegenheit der Fortſetzung des Main-Kanals nach Aſchaffen
burg gepflogenen Verhandlungen wurde in allen Punkten ein Ein
verſtändniß erzielt, ſo daß die Fertigſtellung der Arbeiten für
den Entwurf nunmehr in verhältnißmäßig kurzer Zeit erwartet
werden darf. Die Berathung galt den einheitlichen Normen für ein
zelne Anlagen, beſonders für die Geſtaltung der Schleppzug-
ſchleuſen u. ſ. w.

Nachdem auch Oeſterreich- Ungarn die Ratifikationsakte zum
Haager Vertrage vom 14. November 1896 betr. einige Fragen
des Civilprozeſſes eingereicht hat, wird der Vertrag am 25. Mai
in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Belgien, Dänemark,
Spanien, Frankreich, Jtalien, Luxemburg, den Niederlanden,
Poriugal, Rumänien, Rußland, Schweden und Norwegen und in
der Schweiz in Kraft treten. Auch in dieſem Jahre wird eine
internationale Konferenz bezüglich des Privat
rechts zuſammentreten, die ſich mit den Fragen des Eherechts, des
Erbrechts und des Vormundſchaftsrechts beſchäftigen
wird.

Deutſchland und Frankreich. Die Zeitungen ſtellen
Kombinationen und Vermuthungen über den Zweck der Audienz

des Kontreadmirals an herrn von Boden-hauſen beim Präſidenten der re iſchen Republik
an, die gewiß nicht nur wie ſich ein Blatt aus Paris
melden läßt in der Ueberreichung einer Ordensaus-

tanden haben wird,

Daß der Admiral bei ſeiner Rückreiſe von Monaco in Paris
vorſprach, lag ſehr nahe, nachdem der Kaiſer das Pro
tektorat über das ozeanographiſche Muſeum über
nommen hat, das von dem kleinen, mit Frankreich
eng verbundenen Staat errichtet wird. Außerdem
dürfte Admiral von Bodenhauſen in erden Dank für die gaſtliche Aufnahme unſerer Schulſchiffe in
einigen algeriſchen Häfen während des letztvergangenen Winters
überbracht haben. Die Audienz entbehrt, wie den „Berl. N. N.“
verſichert wird, jedes direkten politiſchen Charakters,
ihr Grund iſt lediglich in der Ausübung einer inter
nationalen Höflichkeit zu ſuchen.

Deutſcher Reichstag.
77. Sitzung vom 5. Mai 1899, 2 Uhr.

Am Tiſch des Bundesraths Graf Poſadowsky und Kommiſſare.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Geſetz

entwurfs betreffend die Gebühren für die Benutzung des
Kaiſer Wilhelm-Kanals.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die Frage der Schleppſchiff
fahrt, der Umfang der Schifffahrt, die Art der treibenden Kraft, die
Entwicklung des Verkehrs überhaupt unterliegt nach dem ſtatiſtiſchen
Material, das auch der Vorlage beigegeben iſt, einer
fortgeſetzten Veränderung. Dieſe Veränderung der Ver-
hältniſſe macht es aber nothwendig, daß wir in der
Lage bleiben, dieſen Verhältniſſen auch durch die Geſtaltung unſerer
Tarife fortgeſetzt Rechnung zu tragen. Die Verhältniſſe im Kaiſer
WilhelmKanal haben ſich noch nicht derartig geſtaltet, daß man ſagen
könnte, ſie wären zu einem feſten Beharrungszuſtande gediehen. Wir
hoffen, daß der Verkehr ſich wie bisher fortgeſetzt weiter entwickelt,
und daß namentlich durch die Gebührenfeſtſetzung es gelingen werde,
die Schifffahrtsintereffenten dem Kanal zuzuführen die
ſich ihm bisher zu unſerem Bedauern fern gehalten haben.
Daraus folgt, daß wir, um uns die Erfahrungen
noch nutzbar machen zu können, noch nicht zu einer geſetzlichen Feſt
legung der Gebühren ſchreiten, ſondern dieſe vorläufig noch dem
Bundesrathe überlaſſen ſollen. Wir haben dieſe Friſt auf 5 Jahre
bemeſſen, um dem Reichstage ſeinerſeits die Gelegenheit zu geben, die
Wünſche, die er in Bezug auf die Feſtſtellung der Tarife hat, in
jeder Legislaturperiode von Zeit zu Zeit zur Geltung zu bringen.
Wir bitten Sie, dieſen Beſtimmungen zuſtimmen zu wollen, namenilich
ſo weit ſie ſich auf die Tarifirung beziehen, die übrigen Vorſch äge
ſind untergeordneter Natur. (Beifall.)

Abg. Dr. Brömel (freiſ. Vg.): Die Erfahrung hat gelehrt, daß
die Feſtſetzung der Gebühren durch den Bundesrath ſich als geeignet
erwieſen hat. Die Regelung der Gebühren durch den Entwurf
ſcheint mir glücklich. Der Verkehr hat ſich ſchon gehoben und wird
ſich hoffentlich noch weiter heben, wenn durch eine richtig bemeſſene
Gebührenordnung auch größere Schiffe ſich zur Benutzung des Kanals
entſchließen.

Abg. Dr. Hahn Bund der Landw.) bittet, für kleine Schiffe
bis 50 Tons die Gebühren nicht zu erhöhen und auch keine Erhöhung
der Schleppgebühren für den kaiſerl. Schleppdampfer vorzunehmen,
damit nicht der Schleppverkehr ganz in private Hände übergeht. Die
kleinen Küſtenſchiffer haben ein Anrecht, in ihrem Weitbewerb mit
der Großſchifffahrt nicht noch mehr benachtheiligt zu werden.

Geheimrath Dr. v. Joncquieres Die niedrigen Schlepplöhne
kommen nicht ſowohl den kleinen Schiffern als den Verfrachtern zu
Gute unter die Selbſtkoſten darf die Gebühr für den Schleppdienſt
nicht herabgehen.

Abg. Möller (nat.-lib.) Ich bin mit der Vorlage einver-
ſtanden, habe auch gegen die Ermächtigung des Bundesrathes, die
Tarife feſtzuſetzen, an ſich nichts einzuwenden doch läßt ſich mit der
Zeit vielleicht erwägen ob nicht die Feſtſtellung eines Maximal-
tarifes angezeigt wäre, um etwaige Gelüſte auf hohe Tarife zu
dämpfen.

Abg. v. Maltzahn (Hoſp. d. Konſ.): An ſich habe ich gegen die
Verlängerung der Vollmacht des Bundesrathes auf fünf Jahre
nichts, aber der Reichstag muß ſeine Wünſche äußern. Eine all-
gemeine Herabſetzung der Gebühren erſcheint uns nicht nur nicht er-
forderlich, ſondern nicht einmal empfehlenswerth. Der Erhöhung
des Schlepplohnes für die kleineren Schiffe ſind wir geneigt.

Nach nochmaligen kurzen Ausführungen der Abgg. Dr. Hahn
und Moeller im Sinne ihrer vorherigen Darlegungen ſowie der
Abgg. Broemel und v. Staudy (konſ.) ſchließt die Erörterung. Die
erſte Leſung iſt damit erledigt. Die zweite Berathung wird im Hauſe
ſtattfinden.

Die Vorlage betreffend das Flaggenrecht der Kauf-
fahrteiſchiffe wird ohne Erörterung in zweiter Berathung nach
den Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen.

Es folgen Wahlprüfungen. Die Gültigkeitserklärungen
der Wahlen der Abgg. Firzlaff (konſ.), Boerner (natlib.) und Ernſt
(freiſ. Vereinig.) werden bis nach Beweiserhevung über einige Klaſe
punkte ausgeſetzt; die Wahlen der Abgg. Dr. Kropatſcheck (konſ.)
und Jacobskoetter (konſ.) werden für gültig erklärt. Die Kommiſſion
beantragt ſodann, die Gültigkeitserklärung der Wahl des Abg. von

(konſ.) auszuſetzen bis zur Beweiserhebung über die Proteſt
punkte.

Das Haus erledigt darauf eine große Reihe von Bittſchriften.
Bezüglich mehrerer Bittſchriften betr. Abänderung des Zuckerſteuer
e faßt das Haus nach dem Antrage der Kommiſſion folgenden

eſchluß: 1. Die Bittſchriften, inſoweit ſie eine Abänderung des
Zuckerſteuergeſetzes zwecks Erleichterung der Vereinigung
mehrerer kleinerer Zuckerfabriken zu einem großen Unternehmen er
ſtreben, dem Reichskanzler zur Erwägung, dagegen, ſo weit ſie den
Verkehr mit denaturirtem Zucker betreffen, ais Material zur Ab-
änderung der Geſetzgebung zu überweiſen 2. über die Bittſchrift des
Land wirthſchaftlichen Vereins zu Halberſtadt bezüglich des be
begntrggten Verhotes des Verkaufs von Saccharin im freien Ver



Tagesordnung überzugehen. Damit iſt die Tagesordnung
erſchöpft.

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr. Antrag betr. Schächtverbot,
Antrag Dr. Arendt betr. Verhütung von Schiffsunfällen, Antrag
Agſter betr. Erlaß eines Reichsberggeſetzes.

Schluß 54 Uhr.

Parlamentariſches.
Im Reichstage wird beabſichtigt, die zweite Leſung der Novelle

zum Jnvalidenverſicherungsgeſetze am nächſtenMittwoch auf die Tagesordnung zu ſetzen.
Die Kanalkom miſſion des Abgeordnetenhauſes traf geſtern

in Hochfeld gegen 11x Uhr ein, beſichtigte den dortigen Hafen
und unternahm dann eine Dampferfahrt nach und durch den
Duisburger und Ruhrorter Hafen. Um 2 Uhr erfolgte die Abfahrt
von Ruhrort nach Oſterfeld zur Beſichtigung des dortigen
Rangirbahnhofes.

Der Reichstag wird vom 10. Mai bis zum 6. Juni
Pfingſtferien eintreten laſſen.

„gn der Wahlprüfungs kommiſſion des
Reichstags ſind die Wahlen der Abgeordneten Harrie-
hauſen (11. Hannover, Wild, Bund der Landwirthe), Hilbck
(6. Arnsberg Dortmund, nl.), von Staudy (5. Gumbinnen,
konſ.) und Prof. Pauli (Oberbarnim, Reichspartei) beanſtandet
worden. Es ſollen Erhebungen ſtatifinden über Behauptungen der
verſchiedenen überreichten Proteſte.
In der Poſtkom miſſion des Reichstags ſtand geſtern

die Novelle zum Poſigeſetz zur 2. Leſung. Der Art. I wurde
nach längerer Debatte bezgl. des Portos für Briefe angenommen
ebenſo Art. II betr. der Nachbarortsverkehr. Zu Abſ. 3 von Art. t
betr. Zeitungsgebühr wurden mehrere Reſolutionen angenommen,

Zur Friedenskonferenz,.
Die zweite niederländiſche Kammer nahm mit 74 gegen

4 Stimmen die Forderung zum Empfange der Friedenskonferenz
an, nachdem der Miniſter des Aeußern, de Beaufort, die von
dem ſozialiſtiſchen Abgeordeten van Kol zur Begründung
der ablehnenden Haltung der Sozialiſten aufgeſtellten Be
hauptung bekämpft hatte.

Van Kol's Erklärung lautete dahin, die Sozialiſten ſtimmten
gegen die Ausgabe für eine Konferenz, die vom Kaiſer von
Rußland ausgehe, in deſſen Namen Tauſende von Kämpfern
für das Volkswohl verfolgt, zu Märtyrern gemacht und
hingeſchlachtte würden. Rußland ſetze ſeine Rüſtung
fort; auch habe es das verfaſſungsmäßige Recht
Finlands verletzt. Auf der Konferenz würden politiſche
und wirthſchaftliche Verhältniſſe nicht erörtert; ſie halte
ihre Berathungen im Geheimen und es ſei von ihr weder ein
mittelbarer noch unmittelbarer Gewinn für den Weltfrieden zu
erwarten. Alſo auch gegen die Abrüſtungs- und
Friedenskonferenz ſtimmt die Sozialdemo-
kratie!!

Die niederländiſche Regi rung übermittelt dem Zaren eine
Dankadreſſe mit 280000 Unterſchriften für ſeine Anregung zur
Friedenskonferenz,

Samog.
Aus Waſhington meldet heute das „R. B.“: Jn der

deutſchen Votſchaft wird amtlich erklärt, daß an den deutſchen
Generalkonſul Roſe die beſtimmte Weiſung gegeben
worden ſei, ſich mit dem amerikaniſchen und dem eng-
liſchen Konſul über die Proklamation betreffend
deie Einſtellung der Feindſeligkeiten bis zum
Eintreffen der Kommiſſion auf Samoa zu verſtändigen.

Depeſchen aus Apia via Auckland führen die Lokal-
Chronik bis zum 27. April fort, ohne jedoch neue wichtige
Ereigniſſe zu melden. Die Nachricht vom Abſchluß eines
Waffenſtillſtandes und Rückzug Mataafas über eine
beſtimmte Linie hinaus wird beſtätigt. Die Mehrzahl
der Einwohner ſei mit dem Aufhören der Feindſeligkeiten
unzufrieden, weil, wenn ſie fortgedauert hätten Matafa
binnen höchſtens einer Woche zur Kapitulation gezwungen worden
wäre. Es herrſche die Anſicht vor, daß die Jnſeln in Zukunft
nur noch für Deutſche und Franzoſen bewohnbar ſein würden,
falls nicht Mataafa ſtreng beſtraft werde. Von einem wenig
guten Gewiſſen auf anglo- amerikaniſcher Seite zeugt der
fernere Satz: es ſei zweifelhaft, ob die engliſchen und
amerikaniſchen Anſiedler vor der Kommiſſion über-
haupt Ausſagen machen würden; deren Feſtſtellungen
würden deshalb vorausſichtlich einen einſeitig deutſchen Charakter

tragen. Aus Waſhington wird eine verſtümmelte
Depeſche des Admirals Kautz an das Marineamt
übermittelt, worin ebenfalls der Waffenſtillſtand und der Rück
zug Mataafas beſtätigt wird. Die ganzen Meldungen
machen den Eindruck der letzten Anſtrengung, das wohlthätige
Werk der Kommiſſion möglichſt ſchon vor Beginn ihrer Ar-
beiten zum Scheitern zu bringen.

Ausland.
Jtalien.

Die Kabinetskriſis.
Man hält es immer noch für ſicher, daß Pelloux mit der

Kabinetsbildung beauftragt werden wird. Pelloux hatte in den
letzten Tagen wiederholt Beſprechungen mit Sonnino; letzterer
wurde geſtern Nachmittag vom Könige in Audienz empfangen.
Wie die Blätter melden, unterhandelt Pelloux mit Sonnino wegen
Eintritt desſelben in das Kabinet.

Wie die „Perſeveranza“ meldet, ſoll die Veſetz ung der
Sanmunbai am 12. ds. Mts. erfolgen.

Nordamerika.
General Rios

meldete telegraphiſch, daß Agninaldo ſich weigere, mit den
ſpaniſchen Delegirten über die Freilaſſung der ſpaniſchen Gefangenen
zu unterhandeln, und nur mit den Amerikanern verhandeln wolle.

Oftaſien.
Fremden-Niederlaſſung in Shanghai.

Den „Times“ wird aus Shanghai vom 4. Mai gemeldet, daß
in Folge der Unterhandlungen zwiſchen dem britiſchen, dem
amerikaniſchen und dem deutſchen Konſul ein alle Theile zufrieden
r Abkommen bezüglich der Erweiterung der
Fremdenniederlaſſung in Shanghai erreicht worden
iſt. Der Vizekönig von Nanking hat ſich mit dieſem Abkommen ein
verſtanden erklärt.

England und Transvaal.
Der alte Streit zwiſchen England und Transvaal über

die Auslegung der in der Londoner Konvention von 1884 ent-
haltenen Beſtimmung, daß Verträge, welche die ſüdafrikaniſche
Republik mit auswärtigen Mächten oder Eingeborenen (ausge-
mommen mit dem Oranje-Freiſtaat) zu ſchließen beabſichtigt,
der Genehmigung durch die engliſche Krone be-
dürfen iſt von Neuem entbrannt. Ganz
im Widerſpruch mit dem Geiſt und Wortlaut der Konvention

folgert Herr Chamberlain aus dieſer Beſtimmung ſowie aus den
in der aufgehobenen Konvention von 1881 vorgeſehenen ent-
ſprechenden Befugniſſen ein allgemeinesSuzeränetätsrecht Englands
gegenüber Transvaal und leitet daraus die Befugniß her, auch über
die inneren Angelegenheiten der Republik eine gewiſſe Kontrole
zu üben. Den letzten Anlaß zur Geltendmachung dieſes
angeblichen Rechtes hat die Frage des Dynamitmonopols
abgegeben, durch welches die vorwiegend in engliſchen Händen
befindliche Bergwerksinduſtrie, die des Dynamits als Spreng-
mittels bedarf, beſchwert fühlt. Auf dieſe Angelegenheit
beziehen ſich die nachfolgenden Drahtmeldungen:

Pretoria, 5. Mai. Die von Herrn Chamberlain
kürzlich im Unterhauſe erwähnte Depeſche, in welcher der britiſche
Kolonialminiſter gegen die Organiſation des Dynamit-
monovols proteſtirt, iſt heute in Verbindung mit der
Antwort der Transvaalregierung dem Volksraad mitgetheilt
worden. Herr Chamberlain behauptet, daß die Dynamit-
konzeſſion nicht zum Wohle des Staatsganzen ertheilt ſei,
vielmehr nur zum Vortheil der Konzeſſionäre ausſchlage.
In ihrer Erwiderung erklärt die Transvaal-Regierung, daß der
Proteſt der britiſchen Regierung nicht gerecht-
fertigt ſei. Erſtlich ſei die Dynamitkonzeſſion in gutem Glauben
ertheilt, zweitens hätte der Volksraad, der in dieſer Frage allein zu-
ſtändig ſei, ſie wiederholt für den Staat vortheilhaft erklärt und
drittens ſei die Konzeſſion für den Staat nicht nur finanziell,
ſondern auch wirthſchaftlich nützlich. Ueberdies würde die
von Chamberlain angeregte Abänderung der gegenwärtigen
Organiſation des Dynamitmonopols beſtehende Reche verletzen ſowie
den guten Ruf und die Wohlfahrt von Transvaal ſchädigen. Pro
feſſor Ehrenberg in Göttingen, Profeſſor Weſtlake in London, Pro-
feſſor Aſſer im Haag und Profeſſor Renault in Paris hätten ſich
ſämmtlich in einem Sinne geäußert, der den Standpunkt der Trans-
vaalregierung beſtätige.

Mit Bezug auf die Londoner Konvention im Be
ſonderen wird gemeldet

PPretoria, 5. Mai. Herr Faure, ein bejahrter Geiſtlicher
in Kapſtadt, der vor fünfzehn Jahren auf Wunſch der britiſchen
Behörden den Präſidenten Krüger und die anderen Delegirten
Transvaals nach London begleitete, wo die jetzt in
Geltung ſtehende Londoner Konvention mit Lord
Derby verhandelt wurde, hat in den kapländiſchen
Blättern ein Schreiben veröffentlicht, welches er
im vergangenen Jahre an Herrn Chamberlain gerichtet hat.
Herr Faure, eine der wenigen noch am Leben befindlichen Perſonen,
die jenen Verhandlungen beigewohnt haben, erklärt, daß zwiſchen
Lord Derby und Herrn Krüger volles Einvernehmen darüber her-
eſtellt war, daß die nach dem Vertrage von 1881 be-
tehende Suzeränetät Englands über Trans
vaal zu exiſtiren aufhören ſolle, ſobald die
neue Konvention ratifizirt werden würde. Der
Grund, weshalb die Aufhebung der Suzeränetät in der
neuen Konvention nicht ausdrücklich erwähnt wurde, habe darin ge
legen, daß Lord Derby der parlamentariſchen Oppoſition keine Hand
habe zu Angriffen gegen die neue Vereinbarung habe geben wollen.
Herr Faure betont, daß er in keiner Weiſe zu Gunſten Transvaals
voreingenommen ſei. Er theile jedoch im beſten Jntereſſe von Süd
afrika die Wahrheit über die Suzeränetätsfrage mit, welche praktiſch
und legal aufgehört habe zu exiſtiren.

Schließlich verzeichnen wir noch nachſtehende Drahtmeldung:

Pretoria, 5. Mai. Die Regierung empfing eine
von 9000 Uitlanders unterzeichnete Petition, in
der erktärt wird, die jüngſt von einer Anzahl Uitlanders der Königin
Viktoria unterbreitetePetition rühre von Kapitaliſten und nicht von der Be
völkerung her, und wenn die Kapitaliſten ihren Zweck erreichen, ſo
geſchehe dies zum Schaden des ganzen Volkes einſchließlich der
Uitlanders. Die Bittſteller erklären ferner, ſie ſeien durchaus
zufrieden mit der Regierung von Dransvaal und
ihrer Verwaltung und wünſchten ſich keine andere Regierung.

Telegramme.
Berlin, 6. Mai. Die Leiche Ed. v. Simſons wurde

geſtern Abend im engſten Kreiſe der Familie eingeſegnet, ſodann
wurde der Sarg nach der neuen Kirche überführt, wo er in
einem Hain von Palmen und üppig grünen Blumen auf dem
Katafalk aufgebahrt wurde. Die Kirche iſt ganz ſchwarz dekorirt
und bietet in ihrem Trauerſchmuck einen rührenden Eindruck.
Die Zahl der Palmen und Kränze, darunter von der Kaiſerin
Friedrich, der Stadt Königsberg, der nationalliberalen Partei e.
beträgt an Hundert.

Berlin, 6. Mai. Die „National-Zeitung“ meldet: Heute
findet eine Sitzung im Jntereſſe der Südpolar- Expedition
ſtatt, wozu die Akademien und gelehrten Geſellſchaften ge
laden ſind.

Köln, 6. Mai. Der Kardinal Crementz iſt heute Nacht
12/, Uhr geſtorben.

Uns Nah und Fern.
Der Eisbrecher „JFermak“ hat in Kronſtadt ſechs Dampfer,

nämlich zwei deutſche, zwei däniſche und zwei engliſche durch das
Eis ein gebracht.

Gegen die Hungersnoth in Rußland. Kaiſer Nikolaus
hat dem Rothen Kreuz behufs Organiſation von Verpflegung
und ärztlicher Hilfeleiſtung in den ſieben öſtlichen Vouvernements,
die von Hungersnoth heimgeſucht ſind, anderthalb Millionen Rub l
geſpendet. Die hochherzige That des Monarchen hat gerade jetzt,
während des ruſſiſchen Oſterfeſtes, überall große Freude erweckt.

„WMeuterei im Kongoſtaate. Das Brüſſeler Blatt „Venghième
Siècle“ bringt folgende Nachricht vom Kongo: Die Avantgarde der
unter dem Befehl des Hauptmanns von Weert und der Leutnants
Bell und Girtſan ſtehenden Kolonien, welche von dem Poſten
Baſoko aufgebrochen war, ſoll gemeutert haben 42 Soldaten ſollen
zum Feinde übergegangen, Leutnant Bell und ein Neger-Sergeant
getödet worden ſein.

Bei einem Brande in einem Kolonialwaaren Geſchäft
zu Memel verbrannte der drei Jahre alte Sohn des Geſchäfts
inhabers. Drei andere Perſonen wurden verletzt, eine davon ködtlich,

Anleihe der Stadt Wien. Der Gemeinderath nahm den
Antrag des Stadtrathes an, betreffend die Aufnahme einer Anleihe
von 30 Millionen Gulden für den Bau ſtädtiſcher
Elektrizitätswerke.

Ausſtände. Der Ausſtand im Lütticher Kohlen-
becken dehnt ſich weiter aus; gegenwärtig ſtreiken 14 000
Mann. Die Gendarmerie hat gegen zahlreiche Verſuche, Arbeits
willige von der Ardeit abzuhalten, einſchreiten müſſen. Die

h in Chriſtiania legten die Arbeit nieder. Der
lusſtand umfaßt tauſend Mann. Die Schiffe verſuchen mit der eigenen

Beſatzung zu löſchen und zu laden. Ein Matroſenſtreik,
welcher weit über die Grenzen Dänemarks ſeine Wirkungen
äußern kann, iſt in Kopenhagen ausgebrochen. Der Streik gilt einer
Lohnerhöhung, obwohl die Lohnſätze ſchon jetzt ſehr hohe ſind.
Noch iſt eine allgemeine Schifffahrtsſtockung nicht eingetreten, aber
die Heizer und Hafenarbeiter haben Partei für die Streiker genommen
und drohen heute ebenfalls die Arbeit einzuſtellen, falls den
Matroſen die Forderungen nicht bewilligt werden.

Kgl. Preuß. Klaſſenlotterie. In der geſtrigen Nachmittags
ziehung fielen 3 Gewinne von 15 000 Mark auf 41 834, 180 276,
210 711, 1 Gewinn von 5000 Mark auf 78557.

„Handelemuſenm in Peking. Der amerikaniſche Reverend
Gilbert Reit, derzeit in Brüſſel, trifft nächſte Woche in Paris ein
und degiedt ſich hierauf nach Berlin und Petersburg. Der Zweck
ſeiner Rundreiſe iſt, die Unterſtügung Belgiens, Frankreichs, Deutſch

lands und Publaynds für ein in Peling zu erribtendes europsiſches

Exporkhalle zu
Luhang

ſind dem Unternehmen, deſſen Garantiefonds New Horker Millionäre
gezeichnet haben, günſti Auffallend erſcheint, daß von Reids Rund-

Handels und Jnduſiriemuſeum nebſt einer
erlangen. Die Vizekönige von Nanking und

reiſe London ausgeſchloſſen iſt. Offenbar plant England eine ſolche
Pelinger Exporthalle auf eigene Rechnung.

Die Henſchreckenplage nimmt in Spanien zü. In der Provinz
Alicante iſt eine Eiſenbahnſtrecke auf 18 Kilometer mit einer dicken
Schicht Heuſchrecken bedeckt. Die Hitze iſt ungeheuer groß.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen-Angabe geſiattet-

Goolar a. H., 4. Mai. (Schneefälle.) Der „wunder-
volle“ Monat Mai treibt es noch ärger als der wetterwendiſche
April. Zunächſt brachte er uns bei geringen Wärmegraden
ſtändigen Regen, heute ſtundenlangen Schneefall. Die
Temperatur iſt ſo gering, daß der Schnee auf den Dächern
gar nicht einmal ſchmilzt. Dazu ſtehen die Kirſch, Zwetſchen und
Birnbäume, die gegenwärtig auch ihr junges Laub entfalten, in Blüthe.
Das Thermometer zeigte um 4 Uhr Nachmittags 3 Grad N. Wärme
an, weshalb es zur Nacht leicht zum Gefrierpunkt kommen kann.

Eiſenach, 5. Mai. (Schneedecke im Thüringer-
wald.) Auf den thüringiſchen Höhen, z. B. in Oberhof und auf
der Schmücke, iſt von dem geſtrigen Schneefall eine anſehnliche
Schneelage geblieben.

Weimar, 5. Mai. (Der König von Schweden) traf
We ggne 8 Uhr hier ein; der Großherzog empfing denſelben am

ahnhof.
Koburg, 5. Mai. (Denkmalsenthüllung.) Die

feierliche Enthüllung des Denkmals für den Volksſchriftſteller und
Lehrer H. Schaumberger findet in Neuſtadt am dritten Pfingſt-
feiertag ſtatt. Die thüringer Lehrerſchaft wird ſich vorausſichtlich
zu der Feier in großer Zahl einfinden auch viel Ver-
ehrer und Freunde des Verewigten aus anderen Kreiſen haven ihr
Erſcheinen angekündigt. Zu der Feier hat ein treuer Freund
Schaumbergers, Dr. RullmannGraz, eine von Käſelitz-Dresden und
DerraNeuſtadt reich illuſtrirte Feſtſchrift verfaßt.

Dresden, 5. Mai. Attentat auf einen Geld
briefträger?) Geſtern früh wurde in einem Hauſe der König-
ſtraße in Dresden Neuſtadt der Komtoriſt Bernbard verhaftet
unter dem Verdachte, ein Attentat auf den Geldbriefträger geplant
zu haben. Er hatte, wie die „Dresdener N. N.“ melden, einen
ſingirten Geldbrief mit ſeiner Adreſſe geſtern bei der Poſt aufgegeben
und erwartete heute den Geldbriefträger. Bernhard war aber in-
zwiſchen verdächtig geworden, und man ließ ihn heute früh
feſtnehmen. In ſeiner Taſche fand man einen ſchweren, eiſernen Ge-
wichtstheil, mit welchem er, wie man vermuthet, das Attentat hätte
ausführen wollen.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2. Halle, 5. Mai. (Verſuchter Todtſchlag.) Zweiter

Verhandlungstag. Die Zahl der geladenen Zeugen iſt im Laufe der
Beweisaufnahme auf über 75 geſtiegen, von denen nur wenige über
den Thatbeſtand an ſich Auskunft zu geben vermögen. Infolge des
hartnäckigen Leugnens des Angeklagten mußte die Anklagebehörde
auch den nebenſächlichſten Punkt in Erörterung ziehen,
und ſo kam es, daß über einen geringfügigen Neben-
umſtand mehrere Zeugen vernommen werden mußten,
Die Beweisaufnahme drehte ſich hauptſächlich darum, ob der An-
geklagte Anfang Januar einen Vollbart getragen, ob er im Beſitze
eines dem vom Thäter fortgeworfenen ähnlichen Gewehres und eines
langen graugeſtreiften Kaiſermantels geweſen iſt, ferner, wo der An-

ſich am 12. Januar aufgehalten und ob die von ihm gemachten
ngaben ſich auf dieſen Tag oder den 17. Januar beziehen. Hin

ſichtlich des Bartes wichen die Zeugen von einander ab. Die
Einen kennen H. nur glatt raſirt, die Anderen wollen bemerkt haben,
daß er ſteh rt ſtehen gelaſſen. Es wurde in Betreff des zur
Jagd a fergewehres erwieſen, daß H. bereits 1896 im
Beſitze eines ſolchen geweſen iſt und noch Anfang Januar d. Js.
beſeſſen hat. Weſentlich hierbei war das Zeugniß des Gypsfabrikanten
Jäger sen., welcher dekundete, der Angeklagte ſei in demſelven Aufzuge,
wie ihn der Schäfer Arnold geſchildert, Anfang Januar bei ihm geweſen
Dadurch wurde zugleich nachgewieſen, daß H. noch einen grauge-
ſtieiften Kaiſermantel, der nicht aufzufinden geweſen, gehabt hat.
Durch den zuletzt erwähnten Zeugen ſind die Gendarmen auch auf
die Spur des Angeklagten gekommen. Die Beamten degaben ſich
am 15. Januar in die Wohnung der Eltern des Angeklagten und
fragten nach dem Verbleib dieſes. Die Mutter ſagte, er ſei am 12.,
der Vater, er ſei am 14. und der Bruder, er ſei am 9. Januar
ſchon abgereiſt. Dieſe widerſprechenden Angaben beſtärkten
den Verdacht ſo weit, daß die Feſtnahme des Angeklagten erfolgen
ſollte. Letzterer war jedoch nicht zu ſinden, bis ein beim Gendarm
eingegangener Brief vom 24. Januar Aufſchluß gab, daß H. ſich
theils in Blankenheim, theils bei ſeinen Eltern aufhalte. Am folgen
den Tage erfolgte auch hier ſeine Feſtnahme. Am 6. Februar
wurde eine Hausſuchung bei denſelben vorgenommen,
da es ſich um die Herbeiſchaffung von Ueberführungs-
ſtücken, namentlich des Kaiſermantels und Hutes handelte.
Letzterer wurde der Mutter aus der Schürze unter einem
Bündel Heu hernorgezogen. Als weſentliches Merkmal beſchlag
uahmte der Gendarm eine Patronenhülſe zum Mauſergewehr Modell
71, aus welcher das Kugelgeſchoß. herausgezogen war. Dieſe Hälfte
ſtimmte mit der im Gewehr ſteckengebliebenen überein. Die vom
Angeklagten aufgeſtellte Behauptung daß er nicht der Thäter
ſein könne, weil er am 12. Januar ein durchgegangenes Pierd des
Gaſtwirthes Steinhauf in Rieſtedt kurz vor diejem Orte angehalten
und am 17. Januar in Holle Palmenwedel in Blumengeſ häften an
geboten habe, wurde vollſtändig widerlegt. Denn die Steinhauf'ſchen
Eheleute ſtellten aus ihrem Geſchäftsbuche feſt, daß der Vorfall am
17. Januar ſich ereignet haben müſſe, weil an dieſem Tage
die betreffende Fu hre mit dem Pferde gemacht ſei.
Die verſchiedenen Jnhaberinnen von Blumengeſchäften, denen der
Angeklagte Palmenwedel zum Kauf angeboten reſp. Offerte darin
gemacht hatte, konnte ſich des Datums nicht erinnern. Diejenigen
Perſonen, mit denen H. in Berührung gekommen, namentlich ſeine
Wirthsleute in Leipzig, beſtätigten, daß er viel mit der franzöſiſchen
Regierung geprahlt, überhaupt hochfahrende Pläne gehabt hat.
Dies hatte Veranlaſſung gegeben, den eiſteszuſtand des
Angeklagten zu unterſuchen. Es haben ſich aber keine
Anhaltspunkte dafür gezeigt, daß H. geiſtig anormal
iſt. Damit endete die Beweisaufnahme. Außer den Fragen des
verſuchten Todtſchlags und der Uebertretung des Feld und Forſt
polizeigeſetzes war im Falle der Verneinung des erſteren die auf
thätlichen Angriff eines Jagdaufſehers lautende Nebenfrage geſtellt.
Die Geſchworenen bejahten aber die beiden erſteren. H. wurde zu
5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt.

m

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sountag, 7. Mai Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer,
kebhafte Winde.

urd ontas- 8. Mai Meiſt ſonnig bei Wolkenzug, Tags
milde.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Halleſche 3Lproz. Stadtanleihe. Auf 854 500 halle
ſcher Anleihe von 1892 erhielt die Sie Becker u. Co. in Leipzig
den Zuſchlag zu 94,50

Wochenbericht über Butter und Schmalz
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin C. 6. Mai 1899.
Butter: Wenn auch in den erſten Tagen dieſer Woche dos

Geſchäft ruhiger verlief und ſich die Stimmung abwartend verhielt,
ſo zeigte ſich doch von Mitte der Woche an wieder eine beſſere
Kaufluſt nach allen Qualitäten Hofbutter. Die recht bedeutenden
Zufuhren konnten zu den bisherigen Preiſen vollſtändig geräumt
werden.

Von den Expvportolätzen lauten die Berichte etwas beſſer und
ſchließt auch unſer Markt bei unveränderten Preiſen in feſter Stimmung.

Landbutter: Eie Einlieferun
reich, größere Sendungen trafen von
wohl zu weiter mäßigen Preiſen offerirt wurde, blieb das Gei ſchäft
und der Abſatz ſchwach.

Schmalz:

ß n waren wieder ſehr umfang-
ußland und Polen ein ob

Während ſonſt um dieſe Jahreszeit das Geſchäft
lebhaft geweſen, iſt in dieſem Jahre der Konſum außergewöhnlich
ſchwach.

Von Amerika wurden ſchwankende Preiſe gemeldet, welche auch
nicht anregend auf die Kaufluſt wirkten.

Preisfeſtſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs- Kommiſſion

92Hof- u. Genoſſenſchafts-Butter Ia 50 Ko. Mk.

7 IIa M 89e We allendeLandbutter, preußiſche

Metzbrücher oPommerſche vPol niſche n 84—85W Senn- aLand es aMargarine d 30 53Schmalz, Prima Weſtern 174 Tara 2 33 34reines in Deutſchland raff. d 37—38
Berliner Bratenſchmalz 38 39Fett, in Amerika raffinirt v 32in Deutſchland raffinirt 0 30

Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
5. Mai 1899.5 für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 158 145 144 140Mittelmark, Prignitz 150 155 145--148 130 145 158 150
Neumark 152 156 140--150 140 145 120 142
Lauſitz 158--163 142 148 145--155 142 155
Magdeburg 146 160 140--150 150--170 141 160
Altmark 159 157 136 145 140 150 135 146
Merſeburg öſtl. d. Mulde 152-164 144-155 150 160 142-- 159

do. weſtl. d. Mulde 150 162 144--155 150 175 140 160
Erfurt 48 162 146--156 150 160 135 142Stettin (Bezirk) 158 160 146 148 140 134--137
Stolp (Platz) 165 140 S 132Anklam (Platz) 156 142 130 127Danzig 151--165 144 146 128 132 135
Thorn 153--160 133--138 126--134 126 131
Königsberg i. Pr. u 132 135 132 144Lyck 157--162 132 188 122--128 128 134Rllenſtein 152--155 135--140 126--129 140 145
Breslau 144 161 135-- 145 125 145 126 133
Schweidnitz 154--164 137--145 124--140 126 134
Ratibor 150-1566 144 120--130 122--126
Glogau 161 162 144-146 e 132 134Liegnitz 154 164 135--145 135--145 120 130
Boſen 154--164 137--142 123 136 127 132
e 165 166 149-142 Szongrowitz 151 160 134 138 115--125 118 125

ne 2 135 s 132 140iſſa 152 158 134--140 124--130 128--132
Kiel 152 155 145--150 145 150 145 150
lensburg 150--155 146 130--140 129 140
ldenburg 151 150 7 140Kaſſel 158 152 150 154d) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p l. 712 g. p. 573 g. p. l. 450 g. p. I.Berlin 8 t aSei i. Pr. 1 3ni erg

Breslau 161 145 145 133164 142 136 132Leuß 167 144 146Mannheim 170 188 7 157Hamburg 159 149 146

e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 5. Mai am 4. Mai
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 821 Cts. A. 179,50 179,50

Chicago Nai 713 v 170.25 57 Liverpool do. 5 b. 9y d. 17375 178/25Odeſſa lolo 88 Kop. 168.25 168,25
Riga 93 168,50 168,50In Varis Mai 21,10' Fres. 17100 17185Von Amſterdam nach Köln do. 175 h. f. 16425 16425
Newyork nach Berlin Rogg. loko 68 164, 75 164,20

157.50 157,50Odeſſa 80 K op.

in S 137 15775Amſterdam nach Köln Mai 146 hl. fl. 158,50 157, 75

Waaren- nnd Produktenberichte.
Getreide.
Weizen loco feſt, holſtein loco neuerHamburg, 5. Mai.

loco neuer 150158--164 Mk., Roggen loco ſtetig, mecklenburg.
160 Mk., ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 116., Mais 99 Gerſte feſt.

Wien, 5. Mai. Weizen per Frühjahr 9,05 Gd., 9,07 Br.,pr. MaiJuni Gd., Br. Roggen per Frühjahr 7,83 Gd.
7,85 Br., Mais ver MaiJuni 4,73 Gd., 4,74 Br., Hafer
ver 6,02 Gd., 6,03 Br

—-J J

13. Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 5. Mai 1889, vormittags.

Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

(Ohne Gewähr.)

375 42 47 3 r 44999 836 961 1117 66 226 315 92 626
29 53 7 664 [3000] 91 851 79 963 3096 97 224 88[1000 39 u S 8 z 98 657 761 813 98 900 18 75 4019 114 15
50 209 21 40 41 463 538 50 692 705 32 979 5208 482 530 37 762 68
866 [1000) 6191 310 1300] 426 633 99 878 922 [300] 7061 165 323 25
[1000)] 527 40 620 81 749 874 901 8477 e 701 9 834 920 9162
326 412 27 [500] 576 616 55 751 97 818 35 [30010038 104 64 302 73 401 5 20 858 97 4 o 149 82 370 432
696 737 849 12082 130 0] 158 95 214 [3000] 825 834 45 944 1310711000] 21 86 t 99 414 664 946 14079 228 30 42 461 578 88 [300] 633
829 87 [300] 15021 97 168 210 388 453 525 623 27 830 99 16008
197 297 479 521 707 62 [500] 980 17011 310 28 30 63 557 680(3000)] 50 807 72 928 [500] 75 1 81 229 424 70 500 (8oo 54 69

683 927 19122 24 34 [3000] 576 9220127 70 345 429 764 968 e räo 241 545 79 [500 e 722 97 87

22132 219 413 33 99 629 46 91 881 23912 42 24089 137 311 73 8(3000 463 579 (300) 750 823 960 25084 127 227 535 606 29 63 26138

255 392 509 80 96 627 768 824 27030 74 803 39 78 525 94 621 [500]
52 78 877
754 96 800 90030064 245 e [3000] 376 544 600 73 e 900 31074 109 [3000] 3853

432 46 54 89 541 60 607 59 73 716 [3000] 79 817 73 83 927 48 32162
212 59 62 462 528 92 94 645 57 77 753 835 40 66 901 27 33066 67
124 28 201 508 19 24 33 688 970 34093 211 49 406 10 590 616 792
940 335075 347 612 720 [1000] 952 39002 73 110 609 923 92 37218
22 331 420 509 [500) 732 38176 351 780 73 820 89 99 955 39094 131
(800 80 410 65 611 720 92 99 814 53 92740002 83 647 64 69 41096 543 59 (3 9 00) 617 64 788 56 87 818 82
42001 60 136 74 592 97 609 91 gi2 a 300] 306 59 [1000] 82 681
91 [5000] 709 b 813 [500] 47 952 72 6 313 496 665 69 45024196 13000] 210 25 314 15 59 402 33 oz 139 95. 207 375 5662
633 b 95 815 11000 909 47190 382 425 [1000] 45 518 668 722 59 952

z e 185 260 (500] 17 93 404 816 49187 248 3391 475 590
50121 347 482 566 82 614 74 800 24 953 51194 205 49 86 314

[3000, 30 45 407 24 680 832 937 52322 36 483 570 0 781 1300] 53108
84 244 815 91 972 54017 310 548 600 9 760 969 5557
418 589 837 56099 207 17 323 459 630 666 77 r91 57116 90 210 [1000] 621 836 56 62 58056 85 188 t 406 508
600 66 [300] 810 59170 [10001 251 314 443 685 W 1500

659178 465 722 89 950 [10 090] 61029 160 301 e 528 833

[3000] 45 13000] 76 89 100 378 87 437 63 524 676 836 967 r
573 918 48 94 64 83 102 435 507 41 635 81 842 0 65057 176[1000] 91 303 403 73 585 746 817 911 92 66162 210 es 42 648 [1000]

67024 44 125 291 93 423 [500] 609 89 769 875 968 gysors 293 313 71
689 856 935 [1300] 39 87 69009 216 876 [300] 873 970234 40 447 631 729 1300] 8864 710238 64 in 73 115 218 85
896 420 505 686 1300] 764 897 72028 193 218 78 (500] 92 334 442 597
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22 47 952 72 (300] 98 74255 56 341 42 [500] 45 429 [1000] 39 736 [500]
61 983 86 [300] 75044 114 215 66 343 500 841 95 96 76148 [500] 511
629 [3000] 74 721 89 989 (3000 77458 91 624 54 747 871 917 55
78043 95 238 476 533 62 712 27 38 47 67 952 789221 343 87 695 628 669058 73 202 66 88 94 362 442 75 90 565 [3000] 928 31 61 [8000]
81096 146 268 466 537 78 671 85 740 819 82117 555 779 816 40 43
993 843052 3906 30 70 [1000] 628 762 914 84032 [300) 59 262 94 30648 84 434 602 885 984 85124 688 251 533 t o 727 8156 58 86125

48 260 409 54 5620 87140 317 40 591 681 88002 282 [1000] 395 495
565 72 772 44 60 916 33 809167 209 308 14 510 88

901 2 311 645 726 [500] 906 46 95 91158 300 [500] 661 85885 [500) gö 20 25 [300] 35 39 92078 112 236 48 537 87 769 80 933

93090 167 92 588 644 722 94107 234 385 431 563 [300] 744 49 983 91
95003 21 94 138 380 517 713 909 96088 882 97000 82 134 344
851 e 98019 309 531 646 61 93 756 79 99321 687 650 724

106038 1800)] 144 55 254 307 50 72 429 519 96 595 797 977 101043
46 91 132 238 77 389 645 738 89. 102007 211 465 393 454 57. 664 919 103056 246 [500)] 304 38 501 88 710 860 104097

7 481 504 27 52 773 [3000] 76
106020 190 348n ab i 533 711 971 108006 184 268

et o 863 791 V32 62 100195 314 714 40 72 885 974 77
10070 806 59 82 431 [300] 744 998 [1000] 111040 230 70 98 895766 30 929 50 112029 59 95 115 87 [1000] 356 408 20 [1000] 69 [8000)

13, Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie,
Ziehung vom 5. Mai 18398, nachmittags.

Hur die Gewinne über 220 Mark ſind den betreſſenden Kummery
in Parentheſe beigefügt,

(Ohne Gewähr.)
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Veſt, 5. Mai. Weizen loco feſt, per Mai 8,88 Gd., weiß loco 172,, bez. u. Br., per Mai 172/, Br., Juni 172/, Br. iſche.Hamburg, 4. Mai. S hunt 100 Pfg.,

8,90 Br., pr. Okt. 8,33 Gd., 8,34 Br. R Mai ruhig. kleine 75 Pfg.„Gd. Br. Hafer ver Mai Gd. n Sendenz: rubig Spiritus. 125 R kleine 95 Pfg., W t
Oktober 5,62 Gd., 5,63 Br. Mais pr. Mai 4,46 Gd., 4,47 Br. Nordhauſen, 5. Mai. Branntwein 45 Vol. für kleine 30 Pfg., Rotbzungen 35 dis rn J Schelkice oße

große 45 Pfg., mittel 48 Pfg.,Paris, 5. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet 100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61,50--63,50 Mk., Branntweinpr. Mai 21.05, ver Juni 21.10, pr. Juli Auguſt 20.80 40 Vol. d für i Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50. Mk. nach An- n r e di ſh. 3 4fg
per Sept. Tez. 20,45. Roggen ruhig, pr. Mai 13,85, per gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Seebechte p 9 Hummern, lebende 356 Pig, Cabliau, große
Sept.Dez. 13,35.

Paris, 5. Mai. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, pr.
Mai 21,15, pr. Juni 21.15, per JuliiAug. 20.85, vr. Sept.Dez.
20,45. Roggen ruhig, ver Mai 13.85, per Sept.Dez. 13.35.

Antwerpen, 5. Mai. Weizen ruhig. Roggen feſt.
Hafer feſt. Gerſte ruh.

Amſterdam, 5. Mai. Weizen auf Termine feſt, do. pr.
per Mai 176, pr. Nov. Roggen loco ruhig, do. auf Termine träge,

Handelskammer notirt.
Berlin, 5. Mai. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark.

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.7 Mk. ge
handelt worden, 50er are mit Mk.

Breslau, 5. Mai. Spiritus ver 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Mai 58.00 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Mai 38.20 Br.

Stettin, 5. Mai. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 39.10 G.

8 Pfg., kleine 9 Pfg., Lengfiſch 10 Pfg., Rochen 10 Pfg., Blaufiſch
12 Pfa., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
e Nordhauſen, 4. Mai. Richtſtroh 2,50--3,00 Mk., Heu

4,50--5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 5. Mai. Kam nzug Terminhandel. La Plata.
Grundmuſter B., per Mai 4,90 Mk., per Juni 4,90 Mk., perver Mai 146, ver Oktbr. 128. Hamburg, 5. Mai. Spiritus feſtec. Mai 1950 G. ſt 4,921 92! MkLondon, 5. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung angebolen. Mai Juni 1900 G., Juni Juli 1874 G., Juli Aug. r t r Bee

New-York, 5. Mai. (Telegramm.) Rother Winter- 19,00 G. 4,927, Mk., ver anuar 4,921 Mk., ver Fehtuar 4,92 Mk., perWeizen loco 807/ per Mai 78 per Juli 76/,, pr. Sept. 75 Paris, 5. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus matt. a In en 40 000 Kilogr.
vr. Dezember 764, Mais pr. Mai 381, pr. Juli 38. per Sept.Mehl 2,75, Getreidefracht 2x. pr. s

Chiecago, 5. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 70*/,,per Juli 71 Mais per Mai 33. ar
Zucker.

(Schlußbericht.) Rüben RohzuckerHamburg, 5. Mai.
I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg.

Mai 43.00 G., Juni 43.00, Juli Auguſt 43.00. G., September
Dezbr. 39,25 G.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 5. Mai. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 48,00 Br.
Köln, 5. Mai. Rüböl loco 52.50, Mai 49,30.
Paris, 5. Mai. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. Mai 440.25,

Juni 45,50, JuliKuguſt 90.00. Sept. Dzdr. 51.00.

Du er April 4921 Mk.ndenz Behauptet.
Bremen, 5. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 31,75 Pfg. ßLiverpool, 5. Mui. (Schluß Bericht.) Baumwolle
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1500 Ballen.

Mut n e geren v VerkPreisni erk.-Preis,Per .Nov. erk.Der n S Nov.Dez. z Käuferpreis,Mai 11,40, pr. Juli 11,45, pr. Okt. uni-Juli 321 Käuferpreis, ipr. Juli 11,45, pr. Auguſt les pr. Okt. 10,10, Hülſenfrüchte Juli- uguſt 32 Käuferpreis, Dez. Jan. 32 Käuferpeis,
pr. Dzbr. 10,00. Ruhig. Nordhauf 4. M Kochl 24,00-—32,00 Mk., Koch 4 R tLondon, 5. Mai. 96 Proz. J cker I 13 feſt, re e r v Aug-. Sept. 32 Käuſerpreis,, Jan. Febr. 32 Verk.Preis, ez. Javazucker loco e erbſen 15,00--19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg. 22 Prei br. März 32 KäuferpreisRüben Rohzucker loco 11 sh. 49, d. ruhig Sept.Okt. 32 Verk.-Preis,/ Febr. -März 32 Käuferpreis.e Beu Kartoffeln. m. gFertgetgeol. gorioſeiſtiet Metalle. Urz erlin, 3. Mai. mtlich. rockene artoffelſtärke 5 8 1Bancazinn 70!/,,Hamburg 5. Mai. (Anrangsbericht) Kaffee, Good average 20,75 Mt. Kartoffelmehl 20,75 M. feuchte Stärke 10, O M. Wueam. Silbe 58 Ihr Chili Kupfer 76 o
Santos. Mai 29.25, Septbr. 30.00 G., Dezbr. 30.75 G., Mär f Londou, 5. Mai. ilber r. p31,25 G., Alles Geld e Se e e ete rine Wir An Afrl., per 5 Monate 7 Sir Sei ſatt. 187, Sfnrl, engl.

J 1 i 1 L i lHambvurg, 5. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee Nur für Good 20 i Mk. Liefer. JuniJuli 201/,-—-20, Mk., Kartoffelmehl, 14 Lſtrl. Zinn t w. r heiſen. Mixed
average Santos, Mai 29.25 G., Septbr. 30.25G., Dezbr. 30.75 G i Li iJuli 201, bis Glasgow, 5. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſe xBann 30.25G., 30. prima Waare prompt 20 Mk., Liefer. JuniJuli i numbers warrants 62 h 2ärz 5-25 G. 21 Mk., Superior Stärke 20 -21 Mk., uperior Mehl 21 ſozialpiHavre, 5. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York bis 21 Mit 100 Kil Düngemittel.ſchloß unverändert. Rio 11,000 Sack Santos 7,000 ack ver r 2 Hamburg, 4 Mai. (Chiliſalpeter.) Loco 7,25 Mk. StelluRecettes für 2 Tage. Nordh et gute d J t ver 4. 4. ab2 a S. d i. t or au en, e at. in e D r von 7 e e e 17 ehrSant r Mai t 5 r Kaffee good average geule, ohne Knochen 1,60 M. Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk. ge Rio de Janeiro, 4. Mai. Wechſel auf London 7 e

e wer n 00, Dez. 36.75. Tendenz Behaupket. räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,10-1,20 Mk., Buenos Ayres, 4. Mai. Goldagio 131.00.
Amſterdam, 5. Mai. Java-Kaffee good ordinary 271. Kalbfleiſch 110 1,20 Mk. Landbutter 20) M., Speiſebutter 2,20 bis in ihrePetroleum. 2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50 2,69 Mk., Eier 0,80--0,87 Mk. pr. Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech die Ko
Bremeu, 5. Mai. Petroleum. Faß zollfrei. Standard 1 Kilogramm. Eier 2,40--2,60 Mk., Käſe 4,00-5,90 Mk. per Schock, ſtunden der Redaktion von 9 dis 18 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden ſeien

white loco 6.25 Br. Hamburg, 4. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 25 Mk.. Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der Flinte
Hamburg, 5. Mai. Petroleum matt. Standard white do. raff. in Tierces Marke Ar nour's Speeial 28 Mk., do. do. Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich S

loco 6.05 Br. Chamberlain, Roe u. Co. 28 Mk. do. do. Choice Grocery 27* Mk., O. Brakel, Halle a. S. daß diAntwerpen, 5. Mai. (Schlußbericht.) Naffini Typrtese div. Marken 271 --27 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. reform
der k

insfuß Dividende 1897 18098 Dividende 1897 1898Coursnotirungen an e z nan en z wie2 1900, 2 h nde 18 b t.der Berliner Börſe vom 5. Mai. Hr. Centr-Kommdel Ziel 36,306 e Güterbahn zu. s92 193 9 Admiralsgarten an 3 33502 e gen ſ11 113 130162 die S
(Ergänzungs-Courſe.) Pr. Hyp.A.B. VIII.-XII. 4 90.00 G alberſtadtBlankenburg. 6 156.4090 Annaburger Steingut 1 14 174759 6PferdebahnGeſellſchaften:ganzung do. do. XV. -XVIII., unt. 4 100,5065. JuraSimpl. tv. Weſtbahn 4 809500 Archimedes 10 Ia 257,505 Braunſchweiger 166 006 inſondd t do 3 gt t9 T G 4 192834 d v z 5 e Bazar s 12 e t 1z s W anträgr. V. A. G. rtif. t u 2Kiew e an beeren L f. c e e 9eutſche Fonds un Aalspapiere. h alen de 3328 e. 2u/ 6ife 143 e e S e. Da Zu 9,80 C

Badt Zinsfuß Pr. Comm.-Oblg. bis 1907 3 27.756 LüttichLimburg 1 a Bau Ausführung 5 (105,5063z. G ffer r 14 3 zweid enadiſche Staatsanleihe Rhein. Hyp. Pfd. 3 95,50 LudwigshatenBerdach 11 1241596 S Berl.Charlottenburg 1740.00 chleſiſche Cement /21 oVad. Präm.- Anleihe 1867. 3 144306.6 e Deſterr. Nordweſtb. kul S do. Reuſtadt. z 2 s h Stettin Sfamn. Didter 29 7 133830 konſerr

d el AnlaßBerliner StadtOblig. Ziel 99 250 do. do. do. rz. à 100. 4 100206 ReichenbergPardubiß 42 wer 12 13 241 25 63.6 Ver Köln. Rottw. Pulo... z J 774 durch

h. l ac BanlAktien. e n en u t et geleiten 133 z Bee 3 9880 Dſricige o e e e 238 337 0 en s 19 z 2283345 4 Fahre4 2 2 e 7 Bank der Berliner Ka 65 71 145,3906 raunſchweiger J u e. mS l ehe e e ha g diskont indere F e. 4 Be iehäh: 2 u t 23 ESpariottendg, Vaſerwert. I5. 12, 335 x an rWeſtvr. 3 135 d s z 3. 13388 Braunſchweiger Bank. S 118 108 l Berlin 4/,, Lombard 5 f. Madrid 5. ſon er97,00 ch ſiſche e e CreditGeſell. 4 8, 109 506z. G r 15 244 t Amſterdam A. a ri m 5 Arbeit

jſ. öl N. 1 G r l. 3 t 3Ausländiſche Fonds. EiſenbahnPrioritätsObligationen. Du debetene::: 83 2 z 5 ine ine Shuc nete CZinsfuß inofuß Deutſche EffettB. (Hahw) 7 e er war t t Kopenhagen 6 Skaudingviſche Plage i ArbeitBarletta 100 Lire-Looſe 26,75 Zinsfuß d Hopoth. B. (Beel) 6 12935 G Deut Juteſpinnerei 10 z 163 4096z G Liſſabon 4. Wien 5 perVutar. Stadt in. auf n lbregheabic 4. 227 alte en rChllen. Gold Linteihe i 413 88 Berg Närk. III. C. B.-. 33 192 Den nene ant.... 2 173 Slberſeder Fardenfabrit: s 18 2321,008 Organ
g/3 102 do. O. 3 93.106 r. n. I 14333 Freund Maſch. konv. 16 18 (423 996 UmrechunngsCourſe ſollen.do. 10625 Braunſchweigiſche Landes J Gothaer Heiracant t 13385 Friſter Roßmann konv. 8773 6 7e 8 9362 Böhm. Nordb. GoldObl. 4 1010065 dterdit 2 232. gGummifabr. Fonrobert. 194,50 1 Fl. öſterr. 1,70 Mk., 1 Fl. holländ. 1,70 e.

n d a eetege el e e AnßEzrptiſche An ehe z m e h e 5 28 77 ung z ß 1325339 gen hen 23 24 3233 nt n do. Silber-Döl. 4 98306 Camburger Hop e Zant. z kore St.Pr. tonv. s 6 14525 9 autenJe e ehe r 38854 d dem So h e S 171334 e Begenban ken 7 133 988 Gold, Silber und Papiergeld. OrganPopendee Se u. S 98940 Dux Prager GoldObl. 5 dBr wer Wnmer an. 72/31 3 146030 do. do. Steßr. S (153 75 Cours in Mark.ieritaner An 101208 Sr hl Eier écſecſnaſt 3. 37 78 Meclendarger Hopotheten: 19. 19, 1437218Hirſoeerser Maſchinen 13369 a ausgedo, do. 8 9608 Gr Rufſ. Eiſenb. Geſellſchaft 3 87,756bz.8 s w. dCr 41 4 5,30 E Kaiſerhof kon. 4 4 89,50 G Dollars per St. 777 iſt rRorw. Stagksani. vangorodDombrowo. 4/2103 006 Norddeutſche Grund-Credit 41/2 4 2539 geyling Th. Eifengief. 6 1144005. Dueiten per St. gOſtafr. Jo er 3 e tal. Eiſenb.Obl. v. St. gar J 65,25 z. Dldenbrg. Spar ix Zeidbant 9 9 13222 Zurfürſtendamm-Geſellſch. l8602 65 FImperials per St. Dr. Kar. ollObl. 107,758 do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 9689 Preuß. Jminos. M. v- St. 125.925 a Veloce Jtal D. 0 67.90b3. relegnsb de r e ver St.
do. Ered. 106 55 148 506 Kaſch.Oderberg GoldObl. 4 (1100 356 do. u.. s gi3 133 4 z Ludwig Löwe Co. 24 24 (447 50 G Sovereigns per St. 20,396do. Iseher et 380 do. SilberObl. 4 98 30 Pr. nede Zait. 2 g 2 3575 Magdeburger Baubank 1/2 3 119,50 z. Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,43 b.do. 160er So 1146 29 Kronprinz Rudolfsbahn. 4 98 806 27 r k. Hank. 8 3 17 95 do. Ppferdebahn 9 9 133 00 Franz. Banknöten per 100 Fres. 8110 bNumäniſch An 5 T do. (Salzkammergut)) 4 1100,756 rei t h i Maſch Breuer. 2 9 e 143,490 Heſterr. Banknoten ver 100 Fl. 169,79do. S n. 82 ſo. 101 8065 Koslow.Woron. 1889. 4 (105005 Weſtfäliſche Bank S. S 125,5005. Keuroder Kunſtanſtalt. Fi/e 9 119 do. Silbereouv. (Berün einlssb) 16925

Nuſſiſche Präm-dini. isöt 285 4 188235 Vier r a z 4 z Neuß, Wagenbau 166,006 Ruſſiſche Banknoten. per 100 Rb. 216,3563

e e 98492 T7 5 et etu un »Büchen. gar. 7 jggti ſtyj ſellüchgf 35623e Magdeburg Wittenberg 9000 Obligationen induſtrieller Geſellſchuften. Leipziger Börſe vom 5. Mai.
po, 3. 13835 en Friedr. Zub. 117.008 in Zinsfuß Dividende 1897 1898 hellene gar. 10 ecklenb. fSpuiſcwe Sch d abgeſt. n. 5990650 d z /2 7 Algen. e 4 101206.6 Sächſ. Rent.Anl.. 3 5999 69,908 D. W. M. (Sondermann e Pferde n e I S DostoRiaſan 4 190805 Aſſhersledener Kalt 4 16516 2333 6505 Stier Vor 3 2do. do. 1890 3 98,1063.6 MoskoS rege 5 u h do. 32 1020 829263 Geraer Juteſp. u. W. 20 1230.00eng Smolensk 4 1100,506 Bochumer Gußſtahl 4 S S eſchli e Hvp.-Pfdor. 1875 4 101706 NorthernPac. I. bis j21 6 Defſauer Gat 10789 do. 3 500 89,505. Germania (Schw. Sohn) 45839 geſchleTirtig anietse d 1 1 23 do II. bis 1933) 4 103 0063.6 Dortmunder Union 111455 an 1855 Tor 92,500 Gersd. Sttb. V. St. r z Z 18898 Schipſche Adminiſtr. S (100,19 do. III. rz. 1937 3 67 00 j. G Gr. Berliner Pferdeb. Z. 93,75 z G Staatsanl. 1255. 3 109 /59 do. do. Pr. A. I. 2do. Zoll-Oblig. 5 S Qreg. Nailw. u. N., 19251 4 1101 059 mburger Patketfahrt 4 123103 do. S to. Wo 822 32633 de „de. do. II. 57 783283do. 400 Fres.-Looſe. fr. 134 906bz Orel Griäſi 1889 9 Ha r tagt r 77 9 Landrentenbr. e 33 599 97,69 Halleſche Str. B h 1 7 108,50 OrdnUngariſche Gold A. 4 i 102 60 Oſtpreußiſche Sudbahn t 43 er 1334488 2 tet S 12378do. 3 87306 Berenen D. nd 3 2 343334 raract m J 93353 Mansf. Sew. I 4 590 18135 görbisd. Zuckerfb. z z 853362 doch tdo. Staatsr. 97 3 86506 n 28 e eiten do. 879. Leipziger Gr. elektr. Straßb SJentin, nern el n. 42487576 de. en. i873. 4 tot Leionger Wolimner 9 es 02Deutſche HypothekenPfandbriefe. v. e 3 65484 Oberſhieſ Eiendaonsederf Leivz Stadtool i5ri.. Aſs 83535 Vant Grunde Leiis 138660

e e do. de Gd. 4 161.665 do. Eiſen Induſtrie 100258 e e Le iger In ker Werte Zu 8in u Oeſterr. L Altb. Landobl. 3'/2 1090 102506 do. Elektr. Werke 52 120,75Anh.-Deſſauer Pfandbr. 32 100 106 eſterr. okalbahn. a 100,006 ThaleEiſenwerk 4 122 796 do 317 5555 155 256 do elektr. Straßenb 4 139 406 gähnteDeutſch. Gr.Kr.-Präm. I. 313 13 333 Pihſen Peieſe n wahn gar. 3 109 806.6 Zoologiſcher Garten 4 110200 t do. Bierbr. Reudnih,

do. Abth. Vrz.100 J 96 50 -Prieſen. h Riebeck Co. 10 10 207,506D. Gr.-K.-B. III. r. i10. 3!/2102, Portug. Eiſenb.Obl. 18861 3 65 90955 G 33 i 3 v e en t c Bergwerks und Hütten Aktien. EiſenbahnStamm-Aktien. a Se et o miro. V. r. 100. 96,506 tſanKoslow j. Dividende 1997 1898 Manzfelder Kuxe. 40 12006 60 JDenſſg Grnwig dor 4 18868 a r. J. 4 192339 Dividende J 1897 J 1898 9 y AußigTepl. 590 r 15 322.096 Sach Kammgarnſoinnerei und
aſch. Grrndſch di 9 z 4333 Arenberger Bergwerk 9 65 3592 Böhm. Nordbahn 723 (Solbrig) 0 95,006 demr r 33 St. Louisn. S. Fr. r isäi e 122,906 Kre Ware 8 5 145532 BuſHwierad. Hin g. 20008 de Baſg Fabt. Garn. S 483
h h 2 5 Barover Wulzwerk do. B. Webſt.F. (Schö 7D. G. B.-Credit unksb. b. 1903 4 101,608 o. d. 1031 5 108,005 Berzelius h 6 7 152.25 z. Galiz n tö 7 Thür. rn 12 15 386006Hamb. Hyp. rz i Serb. Eiſenb.Hyp.Obl. A.! geſ derr h 3 2600 do i. DD Braunſchw. Kohlenwerke 7 8 144,50 GrazKöflach. 6 e o do. Stamm-Pr. 12 15 260,006 7Hen nei ne 3 100,006 Schweizer Centraibahn ts56 7 141508 do. St. Pr. 8 2 152,22 Narienburg Nlawka 2 l 83325 S. Thür. Br.V. St. Zef
bis 1903.. ha h 3i 96,256 do. Nordoſtbahn. 4 3344063. h 43 33 37322 i u-Zt -R.-Mfti h zu 118006 GarteHann. Vod.Pf. unt. b.idöh 3 160.000 r t r. 4 883 106.6 Conſol. Märiendinte. ws 6 107.75 Kiſen bahnSt.-P.-Aktien. Aeer 7 l äöhä.. 1100 verſch

Wchin 3 38,006 Werſchan- Wien t z 77 Conſol. Redenh. St.-Pr. 3 3'2 107,02 Dividende 1897 1898 Zuckerfabr. Glauzig 62 133,568 rieb

rin s e n e e n eng a e abo P m on es 1 9 d 1 tra 3 b ä 232 do. do. e e t e vza et 4 e es S än. h. Ausländiſche EiſenbahnPrioritäts-Nordd. Gr. Credit Pfdbr. adikawas untdb. bis 10 x u W. J it.n. z e 4 1337338 VeoraWärien Se s I Bank- und KreditAktien. Obligationen. rePomm. Hyp. V. III IV. r W z 105 e Hagener Gußſtadl. 6 6 145,22 Dwidend 1397 1508 Zinsfußß aa t e eder Hr. V W 19 733 33 Anſfiz Tepltger z 33383 Hälftedo. b. 190 t. 243; do. do. St. Br. 273 „095 resdner Bank ,059 öhm. Nordbahnr. VIII. 4 10918956 Eiſenbahn-Stamm-Prioritäts-Aktien. Jnowrazlaw, SteinſalzB.. 5 3 78,45 GVeroger Privatbane Zap 7 u nan 4 100 3060 thun,
pr. B.-C 110.. 113,000 Dividende 13577 1555 Fattowißer 10 12 21295 G Leipziger Bant 10 1090 135,75 G Buſchtiehr. 1896 (ſtfr.) 4 99,706 noch,do v di AradChanad. 6 6 118 605 gönigin Mariendütie 5 18 2325. Seioziger Hvooth.Ban. 3. 3, 14555 do. do. 4 99,70 wie'ndo. X. r 160 2 96. 006 Breslau Warſchau. 3 pung 195 59 z. G i un 25 35 ter Bunk. s s 141.000 do Am loss/ i /7 z 495882do. T t 4 160.400 n z 175 en erh. a le z 13488 Fenſitdo. XV. rz.1 ariendirgMlawtaw. u o Bern z 210 Wekti r Em 1571...Ctr. Pr. B. ieehn 65 Oſtpreußiſche Südbahn 5 5 S n h 10525 G Ind.-Aktien, Pr. l. Stamm-Prior. Gold. 168890 brann

1894 unk b. 1900 e 95,406 T Mend Schwert St.-Pr. S 2 21061,553.8 Dividende J 1897 J 1898 is71 u. in di1695 un o. 1900 97000 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. Khein. Anthr.Kohlen 1307 Chenn. Wert. R gar anderer m 195352 in die
1890 un 6. 1900 4 160206 Rhein.Naſſauiſche Bergbau 72 12 231,25 8 (Zimmermann) 114,5063. PragDux Gold 5 1101,7561899 unverloosbar 4, 162906 Dividende 1897 J 1898 Roein, Stahl hit. O. 15. 15. 280109 5 Crögnw. Pavierfadrit (1557) 2 mich„Comm.Obl. 188701 95-408 AachenNMaſtricht. 3 1121 58 Stadtberger Hütte 6 6 175,4963. G do. 49 Schuldverſchr. 4 S 22i690unt. b. 1960 e 97006 Teeſeider. keit 6' a 7 139. Dörſtewiß 70.008 und
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße Mit 1 Beilage.
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